
Kooperation Im Bereich Leichtbau 
spielen carbonfaserverstärkte 
Kunststoffe (CFK) eine wichtige 

Rolle. Bertrandt und die SGL 
Group haben ihr komplementäres 
Wissen gebündelt, um die Leis-

tungsfähigkeit dieser Werkstoff-
gruppe zu demonstrieren. Ziel war 
es, einen großserienfähigen Tech-

nologieträger zu entwickeln, der 
neue Konfigurations- beziehungs-
weise Designmöglichkeiten für 

Mehr über Kunststoffe finden Sie hier

Weitere Services 
der K-ZEITUNG
Kostenfreier Newsletter

Auf Tablet-PCs und Smart-
phones kostenfrei lesen

Neuer Ansatz
Bertrandt und SGL haben über die Zukunft des Fahrzeuginnenraums nachgedacht
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den Innenraum eines Fahrzeugs 
bietet.

Großserie von Beginn an 
eingeplant

Michel Hage, Fachbereichsleiter 
Entwicklung Karosserie/CAE bei 
Bertrandt, erläutert das Projekt: 
„Wir haben eine gewichtsopti-
mierte Trägerstruktur entwickelt, 
welche in einem Elektrofahrzeug 
die geänderten Kraft- und Lastpfa-
de abbildet. Zudem setzen wir 
beim Carbon Carrier auf eine op-
timale Kosten-Nutzen-Bilanz für 
die Anwendung des Materials 
durch die Integration weiterer 
Funktionen wie beispielsweise ei-
nes Luftkanals sowie eines weite-
ren Crash-Pfads oder eines Design-
Features.“ Dabei wurde schon in 
der Konzeption auf eine mögliche 
Umsetzung in der Großserie ge-
achtet – nicht zuletzt auf eine kos-
tengünstige Fertigung: „Sicherlich 
waren die Auswahl und der Einsatz 
des Fertigungsverfahrens mit dem 
größtmöglichen Anspruch an die 
Bauteilperformance eine Heraus-
forderung für uns. Im Vorder-
grund stand stets die gezielte Prü-
fung des Materialeinsatzes, um die 
Kostensituation für diesen Anwen-
dungsfall zu minimieren. Hier 
konnten wir durch die langjähri-
gen Erfahrungen beider Unterneh-
men – jedes auf seinem Gebiet – 
eine gute integrative Lösung fin-
den.“

Als Basis diente ein von Bertrandt 
intern erstellter, OEM-neutraler 
Karosserieentwurf. Auf diesem 
wurde ein funktionales Package-
modell für den vorderen Fahrzeug
innenraum eines Cabriolets oder 
Coupés mit elektrischem Antrieb 
entwickelt.
Das Modell beinhaltet alle wichti-
gen Funktions- und Verkleidungs-
teile einer klassischen Instrumen-
tentafel. Zudem wurde der Tech-
nologieträger um eine neu entwi-
ckelte Designsprache erweitert. So 
sollen für den Fahrer zentrale 
Lastpfade sichtbar und CFK-Ele-
mente erlebbar gemacht werden. 
Auch die Strukturbauteile wurden 
neu gestaltet.

Weniger Gewicht – 
mehr Reichweite

„Bei der Entwicklung des Carbon 
Carriers wurde darauf geachtet, 
dass die eingesetzten Bauteile, 
Technologien und Montagekon-
zepte bereits heute oder in naher 
Zukunft großserienfähig sind. Be-

sonders beim Elektroauto bedeutet 
weniger Gewicht mehr Reichwei-
te“, sagt Michael Hage.
Die größte Herausforderung bei 
der Entwicklung sei es gewesen, für 
jedes komplexe Bauteil die optima-
le Konfiguration aus Matrix- und 
Faserwerkstoff, Faserlänge, -anteil 
und -orientierung, Lagenaufbau 
und Prozesstechnik zu finden, die 
die verschiedenen Anforderungen 
erfüllt.

Gebündelte  
Kompetenz

Bestandteil des Karosserieent-
wurfs ist ebenfalls die Definition 
eines neutralen Montageträgers. 
Die SGL Group brachte hier neben 
ihrer Material- und Prozesskom-
petenz insbesondere ihre Bauteil
erfahrung in der Großserie mit ein. 
In ihrem Lightweight and Applica-
tion Center (LAC), in dem Leicht-
baulösungen für die Großserie 
entstehen, wurden der optimale 
Materialmix sowie die Ferti
gungstechnik für den Carbon Car-

rier entwickelt. „In den Carbon 
Carrier ist das gebündelte Know-
how von Bertrandt und der SGL 
Group entlang des kompletten 
Produktentwicklungsprozesses 
– von der Konzeptphase über die 
Konstruktion bis hin zur automa-
tisierten Großvolumenfertigung – 
eingeflossen“, berichtet Dr. Andre-
as Erber, Leiter des Lightweight 
and Application Centers der SGL 
Group.

Einsatz des Wissens in  
zukünftigen Projekten

Mit dem Technologieträger stellen 
die Projektpartner dar, wie neuar-
tige Strukturen in modernen Fahr-
zeugkonzepten zukünftig aufge-
baut sein könnten. Das erarbeitete 
Know-how wird sowohl in weite-
ren gemeinsamen Projekten als 
auch in zukünftigen Kundenpro-
jekten von Bertrandt und der SGL 
Group zum Einsatz kommen. pl

  www.bertrandt.com

  www.sglgroup.com

Mit dem Carbon Carrier zeigen die Projektpartner neue Möglichkeiten bei Material, Design und Verfahren auf. 
Foto: Bertrandt
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